	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager; FBL 4: Herr Birkner, FDL 0.14: Herr Gradert, FDL 1.10: Herr Selmer; FDL 1.20: Herr Jürgens, Herr Schneidereit, FDL 3.15: Herr Friedrich; PR: Herr Struck


	Datum:

20.06.2006;

14.30 – 15.00 Uhr
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	1


	Anmerkungen und Ergänzungen zum Protokoll vom 17.05.2006
	Herr Birkner weist darauf hin, dass die in Ziffer 3.1 des Protokolls genannte Übertragung der Schulträgerschaften zum 01.08.2009 vorgesehen sei.


	
	
	
	

	2
	Allgemeine Informationen
	
	
	
	
	

	2.1
	Sachstandsveränderungen seit der letzten Sitzung
	· Im Rahmen der Änderung der Gemeindeordnung wurde das Anhörungsverfahren eingeleitet und die erforderlichen Beteiligungspapiere vorgelegt. Der nächste Abstimmungstermin der AG Doppik beim Innenministerium sei für den 06.07.06 vorgesehen.

· Hinsichtlich der Übertragung der Schulträgerschaften der Gymnasien wurde der AK Doppik der Kreise für eine einheitliche Vorgehensweise bei der Vermögensbewertung sensibilisiert. Aufgrund unterschiedlicher Entwicklungsstände und Interessenlagen wird eine einheitliche Linie jedoch nicht herzustellen sein.

· Das von der LBV-SH avisierte Angebot zur Hilfestellung bei der Bewertung des Straßen-Anlagevermögens liegt vor und soll nach Erörterung im AK Doppik mit den interessierten Kreisen abgestimmt werden. Grundsätzlich sollte auf diese Hilfestellung zurückgegriffen werden.

· Bei der Übertragung der Schulträgerschaften ist zu überprüfen, in wie weit mit Bindungswirkung erhaltene Mittel aus dem Schulbaufonds an die Gemeinden ‚weitergeleitet’ werden.
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	Beschaffung einer neuen Finanzsoftware


	Aufgrund des Vergabevermerkes des Kreises RD-Eck. wird aus Sicht des Kreises Ostholstein festgestellt, dass die von dort vorgeschlagene Vergabeart des (freihändigen) Verhandlungsverfahrens aus den folgenden Gründen nicht mitgetragen werden kann:

· die Dienstleistungskomponente des Auftrages überwiegt nicht

· die zu erbringende Leistung ist –zumindest unter Zuhilfenahme externen Sachverstandes- abschließend zu beschreiben, zumal bereits ein ausführliches Leistungsverzeichnis/Pflichtenheft existiert,

· bereits andere vergleichbare Kommunen entsprechend zulässige Vergabeverfahren – offen oder beschränkt – vollzogen haben.

Daneben 

· sind die Startbedingungen deutlich unterschiedlich. Der Kreis RD-Eck. verfügt (noch) nicht über einen Produkthaushalt und hat im Verlauf der bislang geführten Gespräche auch nicht deutlich machen können, hier inhaltlich wesentliche Aspekte in das Verfahren einzubeziehen. Schließlich wird auch die Zeitkomponente als ein verfahrenbestimmendes Entscheidungskriterium angesehen (pünktliche Einführung zum 01.01.08; notfalls auch unter Zurückstellung bzw. zu Lasten qualitativer Ansprüche)

· bestimmt das für den Kreis RD-Eck tätige Beratungsunternehmen wesentliche Verfahrensabläufe und ist auf die Beschaffungskooperation nicht eingestellt. In Folge dieses Einflusses lässt sich der Beschaffungszeitplan nicht in Einklang bringen. RD-Eck geht von einer Vergabeentscheidung in 01-03/2007 aus; bei einem eigenen – beschränkten – Vergabeverfahren wäre die eigene Zielsetzung Spätherbst möglicherweise noch zu realisieren
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	· sind unterschiedliche Fachverfahren auf den dezentralen Ebenen im Einsatz, die über Schnittstellen an das doppische Finanzfachverfahren angebunden werden sollen. Die Definition einheitlicher Schnittstellenanforderungen könnte hier zu einem unauflösbaren Konflikt führen.

Der Kreis RD-Eck. hat sich abschließend für den Vollzug des Verhandlungsverfahrens entschieden, so dass eine auf Basis einer beschränkten Ausschreibung angestrebte Kreiskooperation damit nicht mehr möglich ist.

Um im Rahmen der Ausschreibung Verfahrensfehler ausschließen zu können und eine Beschleunigung des Verfahrens zu erreichen wird vorgeschlagen, das Ausschreibungsverfahren unter Zuhilfenahme der GMSH zu vollziehen.

Die Teilprojektgruppe „Software“ erhält den Auftrag,

1. das Vergabeverfahren zur Beschaffung einer doppischen Finanzsoftware im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung unverzüglich einzuleiten;

2. diesem Verfahren ist ein Teilnahmewettbewerb vorzuschalten;

3. im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens kann unterstützend die Dienstleistung der GMSH in Anspruch genommen werden;

4. der PLG einen entsprechenden Vergabevermerk zur Genehmigung vorzulegen.


	
	
	
	


gez.  Ralf Schneidereit
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